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In diesen Tagen finden – als
Ausdruck der Selbstverwaltung
im Kammerbezirk Nordrhein –
Wahlen für die Wahlperiode
1997/2001 statt. Neu zu wählen ist
die Kammerversammlung mit
ihren 121 Mitgliedern als höchstes
Beschlußorgan der Ärztekammer.
Ferner sind die sieben- bis elfköp-
figen Vorstände der 27 Kreisstel-
len der Ärztekammer Nordrhein
als regionale Ansprechpartner al-
ler Kammermitglieder zu wählen.

Ab 7. April gehen allen rund
43.000 Ärztinnen und Ärzten, die
Mitglied der Kammer und im
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, die Unterlagen für die Brief-
wahl per Post zu. Für die Kammer-
wahl werden grüne Wahlunterla-
gen versandt, für die Wahlen zu
den Kreisstellenvorständen weiße.

Für die Kammerversammlung
kandidieren 44 Listen, davon 25
im Wahlkreis Regierungsbezirk
Düsseldorf und 19 im Wahlkreis
Regierungsbezirk Köln. Die Li-
sten stellen sich unter Kurzbe-
zeichnungen vor, in denen ihr zen-
trales Anliegen deutlich wird. Ei-
nige Gruppierungen sind mehr-
fach als regionale Listen vertre-
ten, unter denen die Wähler aus-
suchen können. Für die Wahlen
bei den 27 Kreisstellen wurden
insgesamt 98 Listen eingereicht.
Auf den Seiten 60 bis 168 dieser
Ausgabe werden die Wahlvor-
schläge mit allen Kandidaten offi-
ziell bekanntgegeben.

Bei der Wahl gilt das Verhältnis-
wahlsystem nach d‘Hondt. Jeder
Wähler hat nur eine Stimme, darf
also nur eine Wahlliste ankreuzen,
da sonst der Stimmzettel insge-
samt ungültig ist. Es ist – anders
als bei den Wahlen zur Vertreter-
versammlung der Kassenärztli-
chen Vereinigung – nicht zulässig,
innerhalb der Listen einzelne Per-
sonen durch Ankreuzen zu unter-
stützen. Die Kammerwahl ist eine
reine Listenwahl.

Bis Freitag, den 9. Mai 1997 um
18 Uhr müssen die Stimmzettel

wieder bei den Wahlleitern einge-
hen. Verspätet eingehende Wahl-
briefe bleiben unberücksichtigt.
Freigemachte bzw. mit dem Auf-
druck „Entgelt bezahlt Empfän-
ger“ versehene Rückantwort-
Briefumschläge liegen den Wahl-
unterlagen bei.

Bereits zu Beginn der darauf-
folgenden Woche, etwa ab 14. Mai,
werden die Ergebnisse feststehen.
Die gewählten Mitglieder der
Kammerversammlung werden
hierüber offiziell schriftlich be-
nachrichtigt, im Juniheft des Rhei-
nischen Ärzteblattes wird das
Wahlergebnis bekanntgegeben.

Am 21. Juni 1997 wird sich die
neugewählte Kammerversamm-
lung konstituieren und den Präsi-
denten, den Vizepräsidenten so-
wie die Beisitzer im Kammervor-
stand wählen. Des weiteren wer-
den gewählt die Mitglieder des
Verwaltungsausschusses und des
Aufsichtsausschusses der Nord-
rheinischen Ärzteversorgung, des
Finanzausschusses der Ärztekam-
mer Nordrhein sowie die Mitglie-
der der Nordrheinischen Akade-
mie für ärztliche Fort- und Weiter-
bildung.

In den gegenwärtigen gesund-
heitspolitischen Unsicherheiten
und angesichts der ständig wach-
senden Aufgaben für die ärztliche
Selbstverwaltung ist eine überzeu-
gende Legitimation der durch
freie Wahlen bestimmten Vertre-
ter der nordrheinischen Ärzte-
schaft von großer Bedeutung. Je-
des Kammermitglied ist daher
aufgefordert, von seinem Recht
zur Wahl Gebrauch zu machen.
Die Wahlen bieten die Möglich-
keit, die bisherige Linie der ge-
wählten Organe zu bestätigen
oder neue Akzente zu setzen.Eine
aktive Beteiligung an der Wahl ist
eine entscheidende Vorausset-
zung für die Stärkung des selbst-
verwalteten Gesundheitswesens.
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Kammerwahlen ’97
–nehmen Sie teil!

In diesen Tagen beginnen die
Kammerwahlen für die Wahlperi-
ode 1997/2001. Die gegenwärtigen
gesundheitspolitischen Unsicher-
heiten und wachsende Aufgaben

für die ärztliche Selbstverwaltung
erfordern eine überzeugende Le-

gitimation der durch freie Wahlen
bestimmten Vertreter der nord-

rheinischen Ärzteschaft.


